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Kein EilRtuß von der Deponie " ;;;.':, 
ApX .im· gesäinten Tti.~kw~$sE!r·in. ffeh6~~,Loccu[l11 ~id~rsprüchliche MeSs~~:I 
Von :Uwe Vinke ' : ... . , ' .. . '. \Vasser); .,, -,,·. " ,. "" '.: .' . . ' '- beitem~ufderDeponiediskUti~;l', 

" . . . .' : lri ~ ~er 'Je~n 'r4eßreilte ; ~elgt . '. Zü .:qiesem . Gespr.ä.;:h jstauch~": , 
ManChet.ägen·hnt)~We~in~~~ : sich,d~'~ dkWasserqualitätin . Bemh~~ ,Idselis;' Ba~1?(la~~i~. 
ldar ., ist 'die Ursaeile der '. ltO.ben d~'Ririgleitungde~ ~asserVerhalh des S~tlic~hen' Aßl~'fili'rwa.~~:':; · 

'. AOX-Werte vOm April und .Juli Von. des. Und. dem'Ab~elg,zt;trDeponie und Abfallwirtschaft.;$ulmgeTli 'ge~"; 
; .. bis zu 70 ,Mikrograrn.n;Je: liter im kaum un~ers.chetd~ Auc~. werd,e~ . . ladelL- pem VeI1m~ensinaI)h) d.er 
\ TrinkwasSer ~uf de.r·· ... llgel~n ' .. Sch~nkungen : . beL '"eranderte~ auf der,Deponie :besehäftigtenAr;. 
· Glftde~ie MiinchelUigen.In'.n M,e:ßntethoden (Zugabe. v?n. Na- : 'beiterwaren gesterri-~e.,einietnen 

22 Proben, ~ogelJ sm l~' ~gust tiiUIllSulfat.zur Chlorbtndung) AOX-M~werte noch'nicht be., 
an slebenSteUenauf-udd ,außer- de1,ltli'c,h. . ' . '. ' . :. . .,-' . kannt, obwohl .;'di~se'. !bereits .· am 
halb. der DePoIiJ~1 wurde n~n~ur ", S'o wUrden in der ' RingleitUng . Freitag in '· der Scl~ng~r,. Be)törde 
noch AO~(Ad~8""" '~ni- weit vorder Deponie 8,9 (ohne) vorlagen. 'IInn w.n:.~~digtiqh~tge­
schehalogeoierte, KoblenWasSer- . und 4.6 (I.llit Natriumsulfat) Mikro- teilt worden, daß, iit siebetl Proben 

. ·stoffe) von inaXlnial 1~;2 Mikro.. grainm AOX. ' gemessen~ 'Inder . zwischen zwölf ·u;rid . ':16 ,Mikr.o- . 
gramm In ' der '. ~arzwei8 ... . Stichleiturtg . ~ur Deponie an der gramm festgestellt worden s~ien· . 

.--~ der Deponiefe51geste11t. K;teisstraße gab es Werte vonIO,l unddiesenunmi~demGCMS-Ver-
" , ,,'; . ' (ohne) ;~n4 9,S (!ß.it) Mikrogrnmm. , fahren 'auf Einze,Istoffe l;friaIysiert 

,',Dies' ist andeies' W~ef.r, ist ,~ich .... Dielie T~~deni' se~esich a':!ch im ' w:ürden. Dies . bestätigte':';:, gestern 
H~inrich Brede~efer· ·~or.n,:'~ifrger-pf~rtriergebäude fon:, wo sich unter F~ Vogt gegenüber dem Mt 

.. : büro, Loccum sicher;'.: Dies 'Zeige . gli~ichen :':Bedingungen (fließendes \ . " .. " --
. sich schonarrder Leitfähigkeit, die . Wasser) ~eurt (ohne) und 6,9 (mit) Grundwasserbrunnen'belastet? 
. nicht mit den Ergebnissen der Vor- Mikrogramrti fanden, Die Stagnati- Für Heinrich Bredemeier ist der-
messungen übereinstimme. Auf ei. onsprobe ergab hier 10,2 (ohne) weil ein Zusammenhang der hohen 
ne veränderte WasserqQalität deute und4,2(mit) Mikrogramm, Am 25. AOX-Werte auf .der Deponie mit 

. auch eine vom Bürgerbüro gezoge~ Juli waren an gleicher Stelle noch der Wasserqualität in den Brunnen 
ne Stagnationsprqbe (s:tehendes 56 (stehendes Wasser) und 46 (flie-'- ~ . des Wasserverbandes Rehburg­
Wasser) eines Endstrangsim Stadt- ßendes Wasser) Mikrogramm fest- Loccum nicht ·· ausgeschlossen. 
gebiet von Loc~wrihin. i-lierseien gestel1t worden. Hierauf deuten auch die Werte der 
am 4. August lediglich 30 Mikro-' . letzten Meßreihe hin. Die Verände-
gramni von einelIlJ3remer Institut Regelml8ge Kontrollen rung führt Bredemeier auf die vor­
analysiert worden: . . Die hohen AOX-Werte de~ Vor- hhige Ankiindigung der Proben-

Am 21. Juli waren vom Ges\md- . messungen seien damit nicht er- . nahme hin. 
heitsamt Nienburg ~ Vier Brunnen klärt, : Wußte auch Frank ' Vogt, Es stelle sich die Frage,' warum 
des . Wa~serverbandes .. ' Rehbutg.. Stellvertl"eter des Projektkoordina~ der Wasserverband seit Jahren ei­
Loccuin noch Werte ·von unter ,tors- in der Bezirksregierung Han;- nen iWert von 25 Mikrogramm 

) zehn bis 22 MikTogranun . nachge- .. nover. Regelmäßige .. Kontrollen AOX im Trink-wasser toleriere, Zu­
wiesen. worde~. Vier J'age .. ·sp·äter . sollt~ndeshalb eingefill?rtwerden . . mal eine alte '· HaUsIDülldeponie 
fanden sich im Baugebäude auf der Das entsprechend~ Vorgehen wird und das Gelände einer ehemaligen 
Deponie 70 '(stehendes Wasser) in einem Fachgespräch am heuti- Munitionsfabrik im ' Einzugsbe­
und 22 Mikrogramm (fließendes gen Dienstag mit Behörden unQ Ar- reich des Grundwassers lägen, 


